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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese südlich der B110 kurz vor der
Staatsgrenze

Südostrand der Zerninseesenke

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Kamminke
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Vegetationseinheiten
aufgelassene Kohldistelwiese mit verschiedenen Dominanzbeständen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiederaufnahme einer Mähnutzung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13633

X

Der südöstlichste Ausläufer der Zerninseesenke wurde durch eine Straße und eine Bahnlinie zerteilt und von der eigentlichen Senke völlig 
abgetrennt. Südlich des alten Bahndammes verblieb eine kleine Feuchtwiesenfläche, die bereits seit längerem nicht mehr genutzt wird.

Wegen der fehlenden Nutzung ist aus der ehemaligen Kohldistelwiese ein Mosaik verschiedener Dominanzbestände entstanden. 
Dominanzbildende Arten sind die Ufer-Segge, die Sumpf-Segge, der Wasser-Schwaden (vor allem im Ostteil) und die Wald-Simse. Auch das 
Schilf und die Grau-Weide beginnen sich auszubreiten.

Im Westteil blieb ein Rest einer Rasenschmielen-Feuchtwiese mit hohem Staudenanteil (unter anderem Brennessel, Acker-Kratzdistel) 
erhalten. 

Am westlichen Außenrand hat sich ein schmaler Erlen-Saum gebildet. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria maxima

Calamagrostis canescens Carex nigra Cirsium arvense Galeopsis tetrahit
Galium aparine Juncus effusus Phragmites australis Salix cinerea
Scirpus sylvaticus Stellaria holostea Urtica dioica

Alnus glutinosa Rumex obtusifolius Sonchus oleraceus


